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Das große eschick, womıit ink das knappe aterıa der etitener
Frühzeit einem 1m wesentlichen sicherlich historisch unanfechtbaren
Geschichtsbild zusammenfTfaßte, AD erwarten, daß auch die noch folgenden
wel eıle seiner Entwicklungsgeschichte, für die eine Sanz gewaltige
Quellenmass bereıits gesammelt hat, unseIiIe gespannte Erwartung Destens

\r erererTulilen werden.

Mönchröden. Herold, Emil, Die Benediktiner-Abtel Mönchröden
ats  e, eusta! Coburg 1926. o Mit Abb
Im ahrgang 1911 unseTrTer ‚„Studien und Mitteilungen‘‘ veröffentlichte

IDr eor: Berbig drei gediegene Abhandlungen über die 1149 gegründete
und 1545 nfolge der Reformation ausgestorbene el Mönchröden Del
Coburg 241—2060), deren bte 418—457) und Besitzstan 645—06064).
Emil Herold ergänzt diese TrDeıten seines verstorbenen reundes Urc.
Klärung der bisher Tast völlig 1m Dunkeln liegenden Gründungsgeschichte,
insbesondere der Personalien des Januar 1152 samt seiner schwan-

Trau uitgard, der 1twe Önıg Erichs VonNn Dänemark, Urc seine
eigenen asallen 1Im ermordeten 1iIters Hermann VOoON Winzenburg,
Markgrafen VON eißen un Landgrafen in Thüringen. uberdem Dringt
Herold interessante Beiträge ZUrTr Frühgeschichte Von Mönchröden, eslau
und Rosenau, wIe denn überhaupt sein uch eın uster VON Heimatforschung
und Heimatkunde genannt werden darf Hanser.

Montecassino. MinozzIi, G., onfecassıno ne storlıla del 1NnasC1-
mento. and Uul. 566 Ferrari, oma 1925 80 Mit ST

11 Abb
Von den 559 des eigentlichen Textes behandeln 3706 das en un

die er der die en des Jahrhunderts oder VOT 1550 geborenen
großen Kassinenser-Humanisten eonardo STorza egl ddi VON Peruglia
C  9 (Onorato Fasecitell: VOIl Isernlia, Bischof VOIl sola e  y
Angelo de Faggis Von Sangro, Kassinos berühmtester Abt in jener Zeit
297—400), Giambattista Mormile VON Neapel 403—451) und Benedetto
Va Von apua 453—493). Die übrigen 183 Dieten e1ls einen ()ber-
1C über die Geschichte Montekassınos VonN der ründung des Erzk]l sters
DIS 1500 (1—112), e1Ils ziemlıic. spärliche erichte über die „„Um nist!
minori“‘ un den Niedergang des kassinensischen Humanısmus (497—55
Der Verfasser schildert insbesondere die fünftf Sterne erster To nel
fulgore del Cinquecento“ mit der bei seiner Nation iıchen schwungvollen
Beredsamkeit, die nach dem uster des Arpinaten hundert orte gebraucht,

zehn genügten. Der es Göttliche vermenschlichende un es ensch-
1C. vergöttlichende Humanısmus des Cinquecento WarTr übrigens, WwIe Uus dem
uCcC. dem Verfasser wohl unDewu eutlic hervorgeht, kein
besonderer Freund un Orderer altmonastischer Prinzipilen un Traditione
Ist der Monachismus seinem Danzel Wesen nach christozentrisch (vgl Reg

amori Christi praeponere‘‘), 1st der heidnische Humanismus
ebensosehr egozentrisch, un seine nhänger 1mM Mönchsgewande hatten
begreiflicherweise oft innere Konflikte und Krisen durchzukämpfen,
woDel der Monachismus NIC. immer Slieger 1e Wiır sehen dem zweiten

Hanser.and mit Interesse entgegen.
München-Gladbach Brasse B Tkunden und egesten AL (Je-

SCHNIC der und el Ma eil elalter,
1914 370 &M Tafeln; I1 eil Neuzeit 1926 562 erle,
München-Gladbach
Eine wissenschaftliche Erforschung der München-Gladbach hat

hre großen Schwierigkeiten. So ist nicht verwunderlich, daß abgesehen


